
B 467 alt … um was geht’s? 

Straße zwischen TT Süd (Reutenen / Argenhardt)

und Gießenbrücke



B 467 alt … um was geht’s? 

Problem?

- Autos generell (?) / LKWs, Busse ...

- zu schnelle Autofahrer / Tempo 70,  real schneller da ohne Überwachung …

- riskante Überholvorgänge / zu eng, in Kurven, bei Gegenverkehr …

-> erhebliches Sicherheitsrisiko für Radfahrer

-> aufgrund des Risikos ist für viele Bürger „Radmobilität“ auf 
dieser Strecke (werktags) keine Option

-> es gibt keine andere Radverbindung auf dieser Route! 



Bedeutung für den Radverkehr aus Laimnau/Langnau:  
es gibt keine andere sichere Radroute nach Tettnang!
(von RV, Meckenbeuren, Kehlen oder FN  ist es 
problemlos, mit dem Rad nach Tettnang zu kommen)  

Bedeutung für den Fernradverkehr:  
zwischen RV und Bregenz ist die Strecke zw. Tettnang 
und Gießen die einzige Lücke im Radwegenetz!



mehr Sicherheit für … 

Radfahrer 
- Schüler
- Freizeitradler  
- Touristen (auch: Fernroute RV <--> Bregenz)

Pedelecs, E-Bikes  -> neue Gruppe …

- Pendler 
- zunehmend viele ältere Bürger (!) 

… einige davon bisherige Autofahrer

Motorroller etc. 

der klimafreundliche Zweiradverkehr auf 
dieser Strecke muss eine deutlich höhere 
Priorität bekommen: 

- für mehr Sicherheit

- damit immer mehr Bürger diese schöne 
Verbindungsroute auch mit dem Fahrrad, 
Pedelec etc. nutzen

- damit möglichst viele Autofahrten auf 
dieser Strecke vermieden werden …               
… und zwar gern & mit Spass

B 467 alt      … was ist das Ziel? 



B 467 alt Lösungsvorschlag 

Einrichtung einer Fahrradstraße auf der B 467 alt /
KFZ bis 2,8 t  sowie land- und forstwirt. Verkehr u. Linienbusse werktags frei 



Was ist eine Fahrradstraße?  / Wer darf dort fahren?  (Quelle: NDR) 

Radler haben auf Fahrradstraßen Vorrang. So dürfen sie zum Beispiel 
nebeneinander fahren. Allerdings gilt auch dort das Rechtsfahrgebot.

Fahrradstraßen sind eigentlich für Kraftfahrzeuge gesperrt. 

Aber Autos, Motorräder, Traktoren und Busse dürfen dort auch fahren, wenn 
ein Zusatzschild dies erlaubt (unser Lösungsvorschlag soll dies erlauben!)

Möchte ein Autofahrer überholen, muss er mindestens 1,5 Meter seitlichen 
Abstand zu den Radfahrern halten (wie auf allen andern Straßen auch).

Auf der Fahrradstraße gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. 
Daran müssen sich alle Fahrzeuge halten, also Fahrräder ebenso wie Autos.

Generell gilt für alle: StVO: Paragraf 1

(1) Die Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht und gegenseitige Rücksicht.

(2) Jeder Verkehrsteilnehmer hat sich so zu verhalten, dass kein Anderer geschädigt, gefährdet oder 
mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird.



B 467 alt Lösungsvorschlag 

Heute: Mit Fahrradstraße:

Option
Mobilität

Zielgruppe

Radfahrer
(z.B. Schüler)
Pedelecs
Motorroller…

Autofahrer
(vorsichtig, 

defensiv)

Autofahrer
(sportlich, 

selbstbewusst)

B467 alt, 
Tempo 70

B467 neu, 
Tempo 100

Alternative 
Strecken (z.B. 
über Tannau)

Option
Mobilität

Zielgruppe

Radfahrer
(z.B. Schüler)
Pedelecs
Motorroller…

Autofahrer
(vorsichtig, 

defensiv)

Autofahrer
(sportlich, 

selbstbewusst)

B467 alt, 
Tempo 30

B467 neu, 
Tempo 100

Alternative 
Strecken (z.B. 
über Tannau)

Sichere  Option

Unsichere Option

Keine Option



B 467 alt Lösungsvorschlag 

Aspekte der Lösung:

• Auf jede Zielgruppe und deren Bedenken wird Rücksicht genommen.

• Deutlich erhöhte Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer auf dieser Strecke.

• Autofahrer, die sich bei der Benutzung der „B467 neu“ unsicher fühlen, können die 
„B467 alt“ weiterhin sicher, mit 30 km/h befahren. 

• Autofahrer, denen Tempo 30 zu langsam ist, können die „B467 neu“ verwenden.
(oder über andere Verbindungen ausweichen)

• Es wird die Möglichkeit geschaffen, die Fahrt vom Argental nach Tettnang sicher mit 
dem Fahrrad oder Pedelec zu entdecken:  Zuwachs von Rad- und Pedelec-Verkehr.



B 467 alt Reaktionen 

In den letzten Wochen bekamen wir viele positive Rückmeldungen …

- von Alltagsradlern, Pendlern und von Eltern aus dem Argental

- von älteren Radfahrern und Radfahrerinnen, die die Strasse derzeit nur am Sonntag nutzen, 
weil es werktags zu gefährlich ist 

- von vielen politisch Verantwortlichen

- vom gesamten Arbeitskreis Radverkehr (AK-Rad) der Stadt Tettnang

- von defensiven Autofahrern, die gut finden, dass sie die Strasse weiterhin nutzen können

- von den Schulen und allen Rektoren

- über Leserbriefe in der Schwäbischen Zeitung und in den Kommentaren bei der Online-Petition

- am Infostand auf dem Städtlesmarkt, u.v.m. … … 



B 467 alt Reaktionen 

Online-Petition … bisher 580 Unterstützer (Stand 18.12.2019)

Stimmen aus der Petition: 

„Da es für Schüler und Schülerinnen sowie Arbeitende und jegliche anderen Radfahrer extrem gefährlich ist  
dort zu fahren, wenn Autofahrer rasen oder unkontrolliert überholen.“

„Weil es dringend nötig ist, bevor es zu schweren Unfällen kommt!“

„Damit ich endlich mit dem Fahrrad in die Schule fahren darf! Bis jetzt glauben meine Eltern, dass es zu 
gefährlich sei.“

„Für die Sicherheit unserer radelnden Kinder“

„Weil ich selber sehr oft auf dieser Straße gefährdet, teilweise auch aggressiv bedrängt worden bin.“

„Weil das seit 30 Jahren überfällig ist.“



B 467 alt Antrag 



B 467 alt Antrag - Begründung 







B 467 alt Antrag  




